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Jte 106. VI. Jahrgang - 1888 VI"' auuee. Jfe 106

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Me ofcielle suis in commerce -Foil iftiale mm Ii comiercio

Bern, 26. September — Berne, le 26 Septembre — Berna, Ii 26 Settembro

Jtthrlioher Abonnementspreis Fr. 6. (balbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schneit. Handelsamtsbl'ittee in Bern entgegen,

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six mois). — On s'abonne aaprts des bareanx de posie et a l'expedition de la Feuille cfjicxelle sutsse au commerce ä Berne.

Prezzo delle assooiazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Assoeiazioni presso gli nffiii postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale smzeero di commercio a Bernr,

Amtlicher Theil. — Partie officielle.
Parte ufficiale.

Assekuranzen. — Assurances. — Assicurazione.

Hekaimtmacliuiig-
betreffend Kautionshenuisirabe an die Feueiwersicherungsgesellscliaft

„The Gnardian".
Die Feuerversicherungsgesellschaft The Guardian in London hat auf

die Konzession des Bundesrathes zum Geschäftsbetriebe in der Schweiz
Verzicht geleistet und sucht um die Rückgabe der hinterlegten Kaution von
50,000 Fr. nach. Diese Kaulion haftet dem Staate und den Versicherten
als Faustpfand für die Erfüllung der Verpflichtungen der Gesellschaft.
Allfällige Einsprachen gegen deren Herausgabe sind bis sum 1. April 1889
der unterzeichneten Amtsstelle einzureichen. Erfolgen keine Einsprachen,
so wird nach Ablauf der angeführten Frist die Rückgabe der Kaution ohne
weiteres stattfinden. (245—s)

Bern, den 20. September 1888.
Schweiz. Industrie- und Landwirthschaftsdepartemont,

Abtheilung: Versicherungsamt.

Abhanden gekommene Werthtitel. — Titres disparus. — Titoli smarriti.

Aufforderung.
Der unbekannte Inhaber der sechs Aktien Ar. 11,506 bis und

mit 11,511 der Bcrucr Handelsbank in Hern saniint
zudieuenden Clouponbogeu wird hiemit aufgefordert, die erwähnten
Aktien mit Couponbogen binnen der Frist von drei Jahren, vom Tage der
ei sten Bekanntmachung hinweg gerechnet, der unterzeichneten Amtsstelle
vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation ausgesprochen wird.

Amihaus Bern, den 17. September 1888.
Der Gerichtspräsident:

(.242—9) Kessler.

Amortisationsauskiindung.
In Folge Erkanntnisses des Bezirksgerichts St. Gallen vom 17.

September d. J. wird anmit der unbekannte Inhaber des Sparkassascheines
der St. Gatler Kantonalbank, Nr. 48,332 d. d. den 5. Februar 1884, im
Betrage von 2000 Fr. zu Gunsten von Alfred Peterli in Wyl aufgefordert,
genannten Werthtitel innert der Frist von drei Jahren a dato dem
Präsidenten genannten Gerichts vorzuweisen und seine Rechte darauf geltend
zu machen, ansonst genannter Titel als kraftlos erklärt würde.

St. Gallen, 17. September 1888.
(-43—3) Hie Itezirksgericlitskanzlei.

Durch Urtheil des Bezirksgerichts St. Gallen vom 21. Juni d. J. wird
anmit der Inhaber nachfolgenden Werthpapieres: Kassaschein der Kreditanstalt

St. Gallen Nr. 43238 vom 5, April 1877 von Fr. 500, lautend auf
den Namen Anna Frida Volkart in St. Gallen, aufgefordert, denselben innert
der Frist von drei Jahren dem Präsidenten des Bezirksgerichts St. Gallen
vorzuweisen, ansonst besagter Titel als entkräftet erklärt wird.

St. Gallen, 21. Juni 1888.
(479—') I>Ie Itezirksgericlitskanzlei.

Durch Urtheil des Bezirksgerichts St. Gallen vom 21. Juni d. J. werden
anmit die Inhaber nachfolgender Werthpapiere:

1) Kassaschein der St. Gallischen Kantonalbank Nr. 29012 über zwei
Einlagen von Fr. 600 und von Fr. 400, zusammen über Fr. 1000,
lautend auf Jakob Bischof, Grub,

2) Kassaschein der St. Gallischen Kantonalbank Nr. 49327 über eine
Einlage von Fr. 500, lautend auf Jakob Bischof, Grub,

aufgefordert, dieselben innert der Frist von drei Jahren dem Präsidenten
des Bezirksgerichts St. Gallen vorzuweisen, ansonst besagte Titel als
entkräftet erklärt werden.

St. Gallen, 21. Juni 1888.
(180—') I>ie Itezirksgericlitskanzlei.

Durch Urtheil des Bezirksgerichtes St. Gallen vom 23. Juli wird der
unbekannte Inhaber der Obligation der «Vereinigten Schweizerbahnen »,
I. Hypothek, Nr. 5635, von 500 Fr., aufgefordert, dieselbe innert der Frist
von drei Jahren dem Präsidenten des Bezirksgerichtes St. Gallen vorzuweisen,
ansonst besagter Titel als entkräftet erklärt wird.

St. Gallen, 23. Juli 1888.
(487 ') Die Itezirksgericlitskanzlei.

Rechfsdomizile, — Domiciles juridiques. — Domicilio legale,

„Germania"
Leliensversicliei'uiigs-Akticii-Gesellscliaft zu Stettin.

Das kantonale Rechtsdomizil wird verzeigt für den Kanton Baselland
bei Herrn F. A<1. Ituser-Fiecliter, Geschäftsburcau in Kissaeh.

Zürich, den 22. September 1888.
Centralbureau der Germania für die Schweiz.

(244—*) Fr. Uhriff.

Kölnische Glasversicherungs-Aktien-Gesellschaft in Köln.
Das Rechtsdomizil wird verzeigt für den Kanton Baselstadt bei

Herrn Adolf Wilhelm in Itasei, für den Kanton Genf bei Herrn
E. Weber, Rue du Montblanc, 14, in (üciif. (0. F. 9410)

Zürich, den 18. September 1888.
Für die Kölnische Glasversicherungs-Aktien-Gesellschaft,

Der Generalbevollmächtigte:
(247—') J. Wirz.

Handelsregister, — Registre du commerce, — Registro di commercio,

l Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principe1 o

Kanton Znricü — Canton de Zürich — Cantone di Znrip

1888. 21. September. Jakob Adolf Knechtli von Muhen (Aargau),
in Zürich, Wilhelm Sutter von Freienwyl (Aargau), in Basel, und Dr. Hans
Schinz von Zürich, in Berlin, haben unter der Firma Knechtli & C" in
Zürich eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 20. September
1888 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt haftende Gesellschafter sind: Jb.
Adolf Knechtli und Wilhelm Sutter; Kommanditär ist Dr. H. Schinz mit
dem Betrage von Einhunderttausend Franken. Eisenhandlung. Stadelhoferplatz

Nr. 12.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Bern.

1888. 10. September. Die unter der Firma Actieiigesellscliaft für
Scliriftgiesscrei und Maschinenbau, yormals J. M. lluek & C'% mit Sitz
in Offenbach a. M., im Gesellschaftsregister des Großh. Hessischen
Amtsgerichtes Offenbach a. M. unterm 17. April 1888 eingetragene
Aktiengesellschaft hat mit Uebernahme des Geschäftes der bisherigen Firma
A. E. Ullmer & Cie in Bern (S. H. A. B. Nr. 100 vom 5. September 1888,
pag. 767) unter der Firma Sehriftgicsserei Bern mit dem 1. September 1888
in Bern eine Zweigniederlassung errichtet. Die Gesellschaftsstatuten
datiren vom 16. April 1888. Die Dauer des Unternehmens ist unbestimmt.
Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 1,000,000 Mark 1,250,000
Franken und ist eingetheilt in 1000 Stück auf den Namen lautende Aktien
im Nennwertho von 1000 Mark 1250 Franken. Die Bekanntmachungen
erfolgen durch: 1) den deutschen Reichsanzeiger, 2) die Frankfurter
Zeitung, 3) die Offenbacher Zeitung, 4) den Berliner Börsencourier, 5) die
Berliner Börsenzeitung. Die Organe der Gesellschaft sind: ein Aufsichtsrath
und ein Direktor, welch' letzterem die verbindliche Unterschrift Namens der
Gesellschaft zusteht; gegenwärtiger Direktor ist Herr August Huck zu
Offenbach a. M. Die Gesellschaft hat Prokura ertheilt an Herrn Karl
Elsaß zu Frankfurt a. M. Zweck der Gesellschaft ist in erster Idnie der
Erwerb und Fortbetrieb der zu Offenbach a. M. bestehenden Schriftgießerei
und Maschinenfabrik der Firma J. M. Huck & Ci0, die Herstellung von
Schriften aller Art, insbesondere Original-Neuheiten auf diesem Gebiete, als

Titel-, Zier-, Schreib- und Rondeschriften, Einfassungen, Ornamente etc.,
desgleichen die Lieferung aller zur Druckerei-Branche gehörenden Utensilien

und die Lieferung ganz vollständiger Druckerei-Einrichtungen,
einschließlich Maschinen und Utensilien, Ilenovirung bereits gebrauchter
Maschinen. Die Gesellschaft ist berechtigt, ähnliche oder verwandte Geschäfte
neu zu errichten, von Dritten zu erwerben oder sich an schon bestehenden
in irgend welcher Form zu betheiligen. Für die Zweigniederlassung in
Bern bestehen keine besondern statutarischen Bestimmungen. Vertreter
derselben ist Herr August Huck, Direktor des Hauptgeschäftes in Offenbach

a. M. Geschäftslokal und Domizil in Holligen bei Bern.

22. September. Die Herren Arthur Schmidlin von Arlesheim, Baselland,

und Fritz Barfuß von Oberthal, beide wohnhaft in Bern, haben unter
der Firma A. Schmidlin & C" in Bern eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 17. September 1888 begonnen hat. Natur des Geschäftes:
Waaren auf Abzahlung und gegen baar. Geschäftslokal: Aeußeres
Bollwerk 23.



804

Bureau Biel.
21. September. Inhaber der Firma Dr G. Benz, Apoth. in Biel ist

Herr Guido Benz von und in Biel. Natur des Geschältes: Apotheke. Kanalgasse

109.

24. September. Die im Handelsregister von Biel unterm 24. April 1883

eingetragene Firma Louise Hirt in Biel ist wegen Aufgabe des Geschäftes

erloschen.

24. September. Inhaber der Firma l)r A. Biililer, Apotheker in Biel
ist Herr Arnold Bühler, Apotheker, von Amsoldingen, in Biel. Natur des

Geschäftes: Apotheke in der Juravorstadt.

Bureau Thun.

20. September. Die Aktiengesellschaft unter der Firma
Käsereigesellschaft Zwieselberg mit Site in Zwieselberg (S. II. A. B. 1883,

pag. 851) hat sich aufgelöst. Aktiven und Passiven derselben übernimmt die
Käserei-Genossenschaft Zwieselberg.

20. September. Unter dem Namen Käserei-Genossenschaft Zwieselberg

mit Sitz allda besteht eine Genossenschaft, welche die
bestmögliche Verwerthung der Milch zur Gewinnung von Molkereiprodukten,
sei es durch Selbstbetrieb einer Käserei oder durch den Verkauf an einen
Uebernehmer zum Zwecke hat. Die Statuten datiren vom 17. Juni 1888 ;

der Gesellschaftsbetrieb begann mit dem 1. Januar 1888; die Dauer
der Gesellschaft ist unbestimmt. Die Genossenschaft übernimmt Aktiva und
Passiva der unter dem Namen Käsereigesellschaft Zwieselberg (S. H. A. B.
1883, pag. 851) bisher bestandenen Aktiengesellschaft. Das Stammkapital
der Genossenschaft beträgt 2400 Fr., eingetheilt in 40 Stammantheile zu
GO Fr. Dasselbe kann nach Bedürfniß erhöht werden. Mitglied der Gesellschaft

ist, wer einen Stammantheil besitzt, von der Hauptversammlung
aufgenommen ist, die Statuten oder eine darauf bezügliche Beitrittserklärung
unterzeichnet hat. Neu Eintretende haben überdies ein Eintrittsgeld von
50 bis 100 Fr. zu bezahlen und haben noch entsprechende Vergütung für
die von den Genossenschaftern geleisteten Gemeindewerke zu leisten. Die
Mitgliedschaft geht verloren durch Tod, Geltstag (Konkurs), Ausschluß und
Veräußerung des Stammantheiles. Die Stammantheilscheine lauten auf den
Namen und sind untheilbar. Die Genossenschaft hat das Recht, für
allfällige Unkosten einen halbjährlichen Beitrag zu beziehen, berechnet auf
den Hektoliter der gelieferten Milch eines jeden Lieferanten; ein Bezug von
noch andern Beiträgen ist in den Statuten nicht vorgesehen. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Vermögen derselben; die
persönliche Haftbarkeit der einzelnen Genossenschafter ist ausgeschlossen.
Organe der Genossenschaft sind: die Haupt- (General-) Versammlung der
Genossenschaft und der Vorstand, letzterer mit einer Amtsdauer von zwei
Jahren. Derselbe besteht aus dem Präsidenten,' Sekretär und Kassier der
Gesellschaft. Der Präsident und Sekretär führen kollektiv die verbindliche
Unterschrift Namens der Genossenschaft und vertreten dieselbe nach
Außen. Gewinn wird von der Gesellschaft keiner beabsichtigt. Präsident
der Gesellschaft ist: Johann Boß in der obern Gassen zu Zwieselberg;
Sekretär: Jakob Thönen, Kirchgemeinderath im Stöckli zu Zwieselberg und
Kassier: Rudolf Kaufmann, Landwirth in der Mädern, ebendaselbst.

Kanton Lnzern — Canton de Lncerne - Cantone di Lncerna

1888. 21. September. Henri Depierre (fils de Francois) und Edmond
Depierre (fils de Clöment), beide von Ilaböre-Poche (Haute-Savoie), Frankreich,

ersterer wohnhaft in Genf, letzterer in Lausanne, haben unter der
Henri & Edmond Depierre in Luzern eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 11. April 1888 ihren Anfang nahm. Natur des
Geschäftes : Broderies-Rideaux.

24. September. Die Firma Konrad Meyer in Willisau (S. II. A. B.
1883, pag. 30) hat ihr Domizil von Willisau nach Emmenbrücke bei Littau
verlegt.

Kanton Uri - Canton d'Uri — Cantone d'Uri

1888. 21. September. Die Firma Gebr. Arnold & Cie in Bürglen
(S. II. A. B. 1883, pag. 263) ist in Folge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

21. September. Die Firma Los. Herger, liestirlisschreiber in
Altdorf (S. II. A. B. 1883, pag. 926) wird von Amtes wegen gestrichen, weil
über den Inhaber der Konkurs verhängt wurde.

Kanton Freibnrg — Canton de Fritionrg — Cantone di Friborp

Bureau de Bulle.

1888. 22 septembre. La maison „Judith Kropf", ä Bulle (F. o. s.
du c. de 1887, page 56), a cesse d'exister ensuite de la renonciation de la
titulaire. La niaison Peter Kropf, ä Bulle, dont le chef est M. Peter Kropf,
de Unterlangenegg (Berne), domiciliö ä Bulle, reprend la suite de l'ancienne
maison Judith Kropf.

Bureau de Chätel St-Dems.

15 septembre. Sous la raison sociale Societe do la fromagerie
do Fiaugcrcs, il a ötö fondö une association dont le siöge est ä

Fiaugöres et dont les Statuts portent la date du 23 juin 1888. Le but de
l'association est de procurer ä ses membres les moyens de tirer du lait
de leurs vaches le parti le plus avantageux, soit en le vendant en commun,
soit en fabriquant du fromage ou d'autres produits. Est associö celui qui
a adhörö aux Statuts par sa signature. Le capital de l'association est com-
posö: 1° des immeubles dösignös aux art. 122, 134, 91b et 169b du cadastre
de Fiaugöres; 2' du mobilier destinö ä l'exploitation. La durde de
l'association est illimitde. Ghaque socidtaire copropridtaire du bdtiment et du
mobilier de la fromagerie en est possesseur proportionnellement ä la valeur
cadastrale de ses immeubles non bätis, y compris les fordts. L'incorporation
d'un nouveau membre est ddcidde par l'assemblde gdndrale, en payant une
finance d'admission proportionnelle ä la valeur cadastrale de ses immeubles.
La socidtd recevra le lait de propridtaires non socidtaires moyennant une
contribution annuelle, basde sur le lait could. L'association est gdrde par
l'assemblde gdndrale des socidtaires et par une commission composde de
sept membres. Le prdsident et le secrdtaire ont ensemble la signature
sociale. Les socidtaires sont exondrds de toute responsabilitd personnelle

quant aux engagements de l'association. Tous engagements contractds seront
uniquement garantis par les biens de l'association. Le prdsident de la
socidtd est M. Louis Esseiva, le secrdtaire M. Fdlicien Sauteur; les autres
membres de la commission sont: MM. Jules Esseiva, Joseph Jaccoud, Jean
Mesot, Pierre Menoud, Claude Monnev et Francois Monney, tous ä

Fiaugdres.

Baselland — Bale-cam* — Basilea-Campapa

1888. 14. September. Die Aktiengesellschaft unter der Firma
Waldenburgerbahn-Gosellschaft in Liestal (S. H. A. B. vom 24. März 1883,
pag. 312) hat in der Generalversammlung vom 30. Dezember 1887 ihre
Statuten revidirt, um dieselben mit dem Obligationenrecht in Einklang zu
bringen und dabei bezüglich Führung der rechtsverbindlichen Unterschrift
folgende Abänderung von der frühern Festsetzung getroffen: Je zwei
Mitglieder der Direktion oder ein Mitglied der Direktion und der Präsident des
Verwaltungsrathes führen kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift der
Gesellschaft. Mitglieder der Direktion sind: Gedeon Thommen von und in
Waldenburg, Adolf Brodbeck von Liestal, in Waldenburg, Adam Gysin von
und in Liestal. Präsident des Verwaltungsrathes ist Martin Birmann von
Rünenberg, in Liestal.

21. September. Inhaber der Firma Albert Elsässer in Arlesheim ist
Albert Elsäßer von und in Arlesheim. Natur des Geschäftes: Advokatur-
und Geschäftsbureau.

Kanton TKnrian - Canton fie Throne - Cantone 4i Troria
18S8. 22. September. Inhaber der Firma Theod. Sauter in Erma-

tingen ist Theodor Sauter von und wohnhaft in Ermatingen. Fabrikation
und Handlung hauswirthschaftlicher Maschinen und Längsspannstäbe für
Stickmaschinen.

22. September. Die Firma Loh. Käsiger in luttweil (S. II. A.B. 1885,
pag. 429) ist in Folge Wegzugs hierorts erloschen.

24. September. Die Firma „Jos. Boesch" in Weinfelden (S. II. A. B.
1883, pag. 105) ist in Folge Verkaufes des Geschäftes erloschen. Inhaber
der Firma A. Pfeiffer, Nachfolger von Jos. Boesch in Weinfelden ist
Arnold Pfeiffer von Schaffhausen, wohnhaft in Weinfelden. Weinhandlung
zur Felsenburg. Die neue Firma übernimmt Aktiva und Passiva der
erloschenen Firma Jos. Boesch.

Kanton Waafit — Canton fie Yanfi — Cantone fii Yani

Bureau d'Aubonne.

1888. 21 septembre. La raison „Vt L. Delay", ä Aubonne, inscrite
au registre le 12 novembre 1887 et publiee dans le n° 105 de la F. o. s. du c.
du 16 dit, est eteinte. Louise-Marie-Augustine, nöe Michot, veuve de Louis
Delay, de Provence et de Chardonne, et son fröre Jules-Octave, fils de feu
Jules-Louis Michot, de Vaulion, les deux domiciles actuellement ä Aubonne,
ont constituö en cette ville, sous la raison sociale Yv" Delay & Michot,
une sociötö en nom collectif qui a commencö le 1" septembre 1888. Cette
maison reprend la suite des affaires, soit l'aclif et le passif de l'ancienne
maison V" L. Delay.

Bureau de Cully (district de Lavaux).
21 septembre. Paul Gilliöron - Duboux, de Servion, et Fröderic

Lederrey, de Gully, les deux domiciles ä Cully, ont constituö audit Cully,
sous la raison sociale Gillieron et Lederrey, une sociötö en nom collectif
pour la reprise et la suite des operations de courtage en vins de Henri
Duboux, ä Cully (non inscrit au registre du commerce). Cette sociötö a

commence le 1" septembre 1888.

Bureau de Lausanne.

20 septembre. Anna Marie Gertrude dite Nina Teperino, Julia Elvira
Maria Teperino, Silvia Teperino et Joseph Alfred Peel Teperino, enfants
de Jean, de Naples, domicilies ä Lausanne, ont constituö en cette derniere
ville, sous la raison sociale Teperino Als & C", une sociötö en nom
collectif qui a commencö le 15 septembre courant et a pour but l'exploitation

d'un commerce de vins en gros et consignation. Bureau: Place
Chauderon, 8. La sociötö a conförö procuration ä Jean Teperino, de

Naples, domicilii ä Lausanne, lequel aura seul la signature sociale
ä l'exclusion des assoeiös.

Bureau dförbe.

20 septembre. L'association fondöe ä Baulmes, par acte du 1"
novembre 1859, a revisö ses Statuts en en adoptant des nouveaux dans son
assemblöe gönörale du 27 fövrier 1888. Les nouveaux Statuts portent que
l'association continue sous la denomination de Cercle du Jura, avec
siöge ä Baulmes. Le but de l'association est de röunir dans des locaux

que la sociötö a en location, autant que possible, les citoyens de la localitö
et environs, afin de leur procurer une röcröation et leur fournir une con-
sommation de vins de bonne qualite. Les vins sont fournis par la sociötö.
La sociötö se compose de membres actifs et de membres honoraires. Toute

personne peut faire partie de l'association, moyennant admission par l'as-
semblöe gönörale prononcöe par les deux tiers des suffrages ömis et aprös
prösentation du candidat par deux membres actifs. Les membres actifs

paient une finance d'entröe. Les contributions annuelles sont fixöes chaque
annöe par l'assemblöe gönörale. Ghaque annöe, avant le 1" döcembre, un
membre peut se retirer; il perd tous ses droits aux biens de Ia sociötö
et doit une finance de sortie fixöe ä l'avance. Les soeiötaires sont exonörös
de toute responsabilitö individuelle pour les dettes de la sociötö. La

copropriötö des biens et dettes est ögale pour tous les membres actifs. La
sociötö est administröe par un comitö de cinq membres, nommös pour
quatre ans, au scrutin individuel. Pour la premiöre pöriode, le comitö
nommö lors de l'adoption des Statuts a ötö composö de: Charles-Joseph
Deriaz, prösident, Jules Pillevuit, vice-prösident, Henri Deriaz, secrötaire,
Charles - David Deriaz, caissier, Ulysse Collet, caviste, tous domiciliös ä

Baulmes. Le prösident a seul la signature sociale et fera pröeöder sa

signature des mots: « Pour la sociötö du Cercle du Jura, Le prösident:».



Kanton Kenenlinri — Canton de KencMtel — Cantone di McMtel

Bureau du Locle.

1888. 24 septembre. Le chef de la maison S: Kesselring, au

Locle, est Sophie Kesselring, nfee Hager, de Märstetten (Thurgovie),
domicilii au Locle, fepouse duement autorisfee de son mari Ferdinand
Kesselring. Genre de commerce: Menuiserie, febfenisterie. Bureaux: Rue des

Envers, n° 346.
Bureau de Neuchätel.

21 septembre. Sous la raison sociale Compagnie du chemin
de fer fumiculaire Ecluse-Plan, il est fondfe une socifetfe anonyme
dont le sifege est ä Neuchätel. Les Statuts de cette socifetfe, votfes dans une
assemble gfenferale de souscripteurs d'actions tenue le 8 fevrier 1888, ont
reQu le caractfere authentique par acte du 3 mars 1888 regu Aug. Roulet,
notaire, k Neuchätel. Iis ont etfe approuvfes par le conseil föderal ä la date

du 14 aoüt 1888. Ladite socifetfe a pour but l'fetablissement et ^'exploitation

dans la ville de Neuchätel, d'un chemin de fer funiculaire entre
l'Ecluse et le Plan, en conformity de la concession accordfee ä cet effet par
l'assemblfee föderale sous dates des 14/21 dfecembre 1887. La durfee de la
society est la rnfeme que celle de la concession fydyrale pryrappeiye; eile

prendra fin le quatorze decembre mil neuf cent soixante-huit. Le capital
social est de cent cinquante mille francs — 150,000 fr. —; il est divisy
en trois cents actions de cinq cents francs chacune. Les actions sont au

porteur. Les publications de la sociyty, intyressant les actionnaires ou les

tiers, sont valablement faites par avis insferes dans la Feuille officielle
du canton de Neuchätel et dans l'une des feuilles locales de la ville de
Neuchätel. La sociyty est administrye par un conseil d'administration de

sept membres nommys par l'assembiye gfenferale. Ce conseil nomme parmi
ses membres un prysident, un vice-prysident et un secrytaire. Elle est

reprysentye vis-ä-vis des tiers par le president, le vice-prysident et le
secrytaire du conseil d'administration. Les signatures de deux d'entre eux,
indistinctement, apposyes collectivement, en cette quality, obligent la sociyty.
En outre, le conseil d'administration peut dyiyguer un ou plusieurs autres
de ses membres pour reprysenter la sociyty, et leur confyrer le droit
d'obliger celle-ci par leurs signatures apposyes soit collectivement, soit
individuellement. Le prysident du conseil d'administration est actuellement
Gustave Virchaux, de Saint-Blaise; le vice-president: David Perret, du Locle,
et le secrytaire: Jules Wavre, de Neuchätel, tous domiciliys ä Neuchatep
Sifege de la socifetfe: Dans les bureaux de son secrytaire, Palais Rouge-
mont, ä Neuchätel.

24 septembre. Le chef de la maison Arthur Mazzoni, k Neuchätel,
est Arthur Mazzoni, de Santa-Domenica (Orisons), domicilii k Neuchätel.
Genre de commerce: Marchand de meubles neufs et usagys et d'habits.
Bureaux: Rue des Fausses-Brayes, n° 5. Cette maison a yty fondye le
2 mars 1886.

Kanton Gent — Canton de GenCye — Cantone di Gineyra

1888. 20 septembre. Le chef de la maison Fr. Dubois, ä Genyve,
est Francisque Ludovic Stanislas Dubois, de Mandreville (dypartement de
Seine-et-Oise), domiciliy ä Genfeve. Genredecommerce: Tabacs et cigares.
Magasins: 4, Rue Rousseau. Anciens locaux de la maison Jn Greiner-Lavit,
k Genfeve (F. o. s. du c. de 1884, page 45), qui reste inscrite pour le mfeme

genre d'affaires dans son nouveau local, Rue du Conseil gfenferal, n° 8.

21 septembre. Le chef de la maison Merme Eugene, ä Genfeve, re-
commencfee le 8 septembre 1888, est Jean Eugfene Merme, de Lograz
(dfepartement de l'Ain), domicilife k Genfeve. Genre d'affaires: Boucherie.
Locaux: Rue du Perron. Le titulaire reprend la suite du commerce de

„Geoffroy Alphonse", ä Geneve (F. o. s. du c. de 1883, page 934), radii pour
cause de renouciation.

21 septembre. La sociite en nom collectif Astruc & Cie, ä Geneve
(F. o. s. du c. de 1883, page 42), etant arrivee ä son terme le 30 septembre
1888, est dissoute dis la mime date. La liquidation en sera opirie par les
deux associis.

21 septembre. Le sieur Pierre Astruc, de Creyseilles (dfepartement de
l'Ardfeche), domicilife ä Genfeve, continuera en cette ville, sous la raison
P. Astruc nine, le commerce des produits du midi. Bureau et locaux:
Cour de l'Entrepöt, 8 et 9.

21 septembre. Le sieur Pierre Astruc, de Pranle (dfepartement de
l'Ardfeche), domicilife ä Genfeve, continuera en cette ville, sous la raison
Astruc cadet, le commerce des produits du midi. Bureau et locaux: Cour
de l'Entrepöt, 8 et 9.

21 septembre. La raison „Jean Sapayu, ä Geneve (F. o. s. du c. de
1884, page 852), est radiie ensuite du dices du titulaire survenu le 8 avril
1888. La maison est continufee sous la raison YTe Jean Sapay, ä Genfeve,
par Madame veuve Jean Sapay, nfee Frangoise Buet, domicilifee ä Genfeve.
Genre de commerce: Boulangerie. Magasin: Rue des Gares, n° 3.

21 septembre. La societi en nom collectif „Chamay Burnet & GitM, ä
Geneve (F. o. s. du c. de 1883, page 56), est dissoute par le fait du deces de
Vassocii Francois Saultier, survenu le 1" mai 1888. Ija liquidation en est
operie par les deux associes survivants, MM. Jacques Chamay et Victor
Burnet, tous deux domicilies ä Genbve. Les suivants Jacques Chamay, Claude
Victor Burnet et Louis Burnet, tous trois nfegociants, domicilifes k Genfeve,
ont constitufe en cette ville, sous la raison sociale Chamay Burnet & C",
une socifetfe en nom collectif qui a commencfe le 1" juillet 1888, fait
suite ä l'ancienne maison et continue ä avoir pour objet le commerce de
bonneterie, tissus et chaussures. Magasins et bureaux: 4, Cours de Rive.

22 septembre. La raison „Vve Sulzberger", ä Genhie (F. o. s. du c. de
1883, page 819), est radiie ensuite de renonciation de la titulaire. La maison
est continufee sous la raison Auguste Knoll, ä Genfeve, dfes le 15 juin 1888,
par Auguste Frfederic Knoll, de Genfeve, domicilife ä Plainpalais. Genre
d affaires: Fabrique de chaussures. Magasins: 26, Corraterie.

22 septembre. Le chef de la maison Auguste Mayor-IIauvert, k
Chancy, est Auguste Mayor, allife Hauvert, de Ciarens (Vaud), domicilife k
Chancy. Genre de commerce: Marchand de beurre et volailles. Magasins:
A Chancy et jours de marchfe k Genfeve, Halle de l'Ile, 22.

IL Besonderes Register — II. Registre spfecial — II. Registro speciale

Streichungen: — Radiations: — Cancellazioni:

Kanton Zurich — Canton de Zurich Cantone di Znrip

1888. 20. September. Ferdinand Me Iii, Baumeister, von Zürich,
in Wollishofen (S. IL A. B. 1884, pag. 682).

Kanton Bern - Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Meyringen.

1888. 19. September. Johann Kohler, Sohn, Metzger, geb. den
13. März 1840, publizirt im Ilandelsamtsblatt vom 28. Januar 1883.
Gestrichen wegen Auswanderung und Konkurs.

19. September. Andreas Urweider, Maurer, geb. den 4.
September 1810, publizirt im Ilandelsamtsblatt vom 29. Februar 1883. Amtlich
gestrichen wegen Ableben.

19. September. Andreas Schild, Schnitzler, geb. den 30. September
1853, publizirt im Ilandelsamtsblatt vom 21. Mai 1883. Gestrichen ivegen
Auswanderung.

19. September. Friedrich Jilaser, Schmied, geb. den 18. März 1857,
publizirt im Ilandelsamtsblatt vom 21. Mai 1883. Gestrichen wegen Konkurs.

19. September. Christen Frutiy, Landarbeiter, geb. den 25. März
1844, publizirt im Ilandelsamtsblatt vom 27. Juni 1883. Gestrichen wegen
Konkurs.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom cidg. Amt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectufes par le bureau ffedferal:

Den 21. September 1888, 10 Uhr Vormittags.

No 2418.

Imhoof H- Casserini, Fabrikanten,
Zolingen.

Den 24. September 1888, 8 Uhr Vormittags.

No 2419.

Marti Li- Widmer, Fabrikanten,
Frick.

Purch ran« anaatiscben Sestandtheile erhöht dieses Surrogat den Wöhtgs*
tchmak des indischen Xäffe's bedeutend, dasselbe ist arztlich untersuch?
Und der Gesundheit zuträglich befunden worden. Unsere betgedrukhe
Unterschrift, unsere Schutzmarken bezeugen die Aechthe/t uii fafrükde*

Cichorien.
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Den 24. September 1888, 8 Uhr Vormittags.

No 2420.

Marti ft Widmer, Fabrikanten,
Frick.

•

Gesundheits-Caffee.

tun 2«ugfliss iter Aechtheit unsere
Unterschrift und SchulzmarJiem

Cichorien.

Den 24. September 1888, 8 Uhr Vormittags.
No 2421.

Marti Ii Widmer, Fabrikanten,
Frick.
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cUUcu Cabbrica, 3jL>

MART) I VtlOKER
FRICK

Cichorien.
Den 24. September 1888, 8 Uhr Vormittags.

No 2422.

Marti tl• Widmer, Fabrikanten,
Frick.
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Den 24. September 1888, 8 Uhr Vormittags.

No 2423,

Marti li• Widmer, Fabrikanten,
Frick.

Cichorien.

Den 24. September 1888, 8 Uhr Vormittags.

No 2424.

Marti & Widmer, Fabrikanten,

Frick.

M. A W

Cichorien.

Den 24. September 1888, 8 Uhr Vormittags.

No 2425.

Marti II Widmer, Fabrikanten,
Frick.

i •* a»—wj >*• *+? ^

Cichorien 7* '3 Cichorien.
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Den 24. September 1888, 8 Ubr Vormittags.
No 2426.

Marli Cr Widiner, Fabrikanten,
Frick.

Aechter Pfanen-Caffce.

5»i«5=-3 ^
O
m
r*

• o
Zum Zcu^'Di«' der Aechlbeit •« § |

ansere Lntennhritt. > i_ * ^

i >W"j /— Sfc*

Cichorien.

Ausländische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques dtrangeres de fabrique et de commerce.

Vom eidsr. Amt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectues par le bureau federal:

Le 22 septembre 1888, it dix heures avant-midi.
No «42.

P. Lebeault lb Cie, ihbricants,
Paris.

DE BUGEj
TONI-NUTRITIF

AU QUINQUINA

/ytl}\ DCPOT pryuj\ls\hrX\i. A PA

l'E GROS.

p/lei

:acäoJ

PARt^
AÜLT 53 rue^Keaumur

EDITIONS

ULT & C

BOURG-L'ABBE 5

Prix : 4 fr. - PA RIS - Prix : 4 ,r-

FRANCE ii ETRANGER: PRINCIPALES PHARMACIES

SE DEFIER DES CONTREFAfONS ET IMITATIONS

l*ro«liiIts pliaruiaccutiqiics.

Le 22 septetnbre 188«, ii dix heures avant-midi.
No 844.

P. Lebeault Cr Cie, labricants,
Paris.

^v, -*VsV-A-i

' •*-* fr». .-2; :»r:&•*-
*> *

ia:e'v i'.'.i ,i, ,ij tiiiiwMfiiBWlftiiiii«.

l*ro<luits pkarmacciitiquea.

Auszug aus den Bundesrathsverhandlungen vom 25. September 1888.

Alkoholmonopol. Der Bundesrath hat beschlossen es seien Ueber-
einkünfte betreffend Feststellung des Minderwerthes von Brennereien auch
dann zu genehmigen, wenn der Nachweis erbracht werden kann, daß der
Betrieb einer am 25. Oktober 1885 bestandenen Brennerei aus Gründen,
die vom Willen des Brennerei-Eigenthümers unabhängig waren, zwischen
dem 1. Januar und dem 25. Oktober 1885 eingestellt war.

— Die bundesräthliehe Verordnung vom 17. Januar 1888 betreffend
den Verkauf von Sprit enthält in Ziffer 1, Absatz 5$, nachstehende
Bestimmung :

<i Die Bahnfracht vom Lager bis zu der dem Besteller nächslgelegeneu
inländischen Bestimmungsstation übernimmt vorläufig, bis zur Einrichtung
des definitiven Depotsysteins, die AlkoholVerwaltung zu eigenen Lasten.»

Diese Vorschrift wird selbstverständlich so ausgelegt, daß die
Alkoholverwaltung die Fracht ebenfalls zu übernehmen hat, wenn der Beiteller
die Versendung der Waare nicht nach der Station seines Wohnorts, sondern
nach einer andern, dem Versandtdepot näher gelegenen Station verfügt; denn
ein anderes Verfahren, welches sowohl dem Käufer als der Alkoholverwaltung

Schaden und nur den Bahnverwaltungen Nutzen bringen würde,
müßte als chikanös bezeichnet werden.

Durch die oben angeführte Bestimmung wurde ein großer Tlieil des

Sprithandels, und zwar derjenige, der an den Depotorten seihst oder in
der Nähe derselben seinen Sitz hat, in seinen Interessen benachtheiligt. Der
Bundesrath hat deßhalb dieselbe abgeändert wie folgt: « Die Bahnfracht vom
Lager bis zu der vom Besteller vorgeschriebenen Bestimmungsstation
übernimmt vorläufig bis zur Einrichtung des definitiven Depotsystems, die
Alkoholverwaltung zu eigenen Lasten».

Eisenbahnen. Der Bundesralh hat in Ablehnung eines Rekurses der
Nordostbalm bezüglich ihres Winterfahrplan-Entwurfes die Einladung seines
Eisenbahndepartements bestätigt:

1) Durch Wiederherstelleng des fünften Zuges Turgi-Waldshut, oder eine
gleichwerthige Verbesserung am frühen Morgen, dem Begehren der
Regierung des Kantons Aargau um Erstellung angemessener
Verbindungen mit Aarau Rechnung zu tragen.

2) Die Fahrgelegenheiten von und nach Eglisau mit den Zügen 71« und
78« in gleicher Weise wie im Sommer aufrechtzuerhalten.

3) Auf der Linie Winterthur-Etzweilen-Konstanz auch im Winter die¬
selben fünf Züge verkehren zu lassen, wie im Sommer.

Der Bundesrath hat es ausdrücklich gebilligt, wenn das Departement
sein Augenmerk darauf richtet, daß die im Sommer für den ordentlichen
und normalen Verkehr gefahrenen Züge im Winter nicht eingestellt werden,
und hält dafür, daß sowohl die Postverbindungen gewahrt als namentlich
auch die Früh- und Spätzüge aufrecht erhalten werden sollen, welche dem
verkehrtreihenden Publikum die thunlichste Ausnützung des Tages und der
Anschlußverbindungen gestatten.

Extrait des deliberations da eonsoil federal du 25 sept. 1888.

Monopole (le l'alcool. Le conseil federal a decide que les conventions
lixant la moms-value des distilleries doivent aussi etre rati fiües, meine dans
le cas oü l'exploitation d'une distillerie existant au 25 octobre aurait ete
suspendue, entro le Ier janvier et le 25 octobre 1885, par des motifs in-
dependants de la volonte du proprfötaire.

— L'ordonnance du conseil federal du 17 janvier 1888, concernant
le vente de l'alcool (Ree. off., n. s., X 483), renferme la disposition sui-
vante (chiffre I, alinda 3):

« Jusqu'ä la lixation du Systeme deßnitif de vente, l'administration
« des alcools prend ä sa charge les frais de transport de lu marchandise
« par chemin de fer, depuis le depot d'expedition jusqu'ä la station suisse
« la plus rapprochee du domicile de l'acheteur. »

11 va sans dire que cette prescription doit etre interpretee dans ce
sens que l'administration des alcools prend aussi ä sa charge les frais de
transport lors meine que l'acheteur ne fait pas expedier la marchandise, ä
la station de son domicile, mais bien ä une autre station plus rapprochee
du depot d'expedition. Un autre mode de proceder, qui serait prejudiciable
aussi bien ä l'acheteur qu'ä l'administration des alcools et ne donnerait de
benefice qu'aux compagnies de chemins de fer, devrait etre considere
comine une pure chicane.

La disposition susmentionnee lese les interets d'une grande partie du
commerce de l'alcool et tout particuliörement ceiui qui a son siege dans
les localites oil sont situes les depots ou ä proxirnite de celles-lä.

Le conseil föddral a done modilie cette disposition conime suit:
« Jusqu'ä la fixation du Systeme deiinitif de vente, l'admiuistration

« des alcools prend ä sa charge les frais de transport de la marchandise
« par chemin de fer, depuis le depöt d'expddition jusqu'ä la station de-
« signee par l'acheteur. »

Chemins de fer. Concernant l'horaire pour le prochain hiver, le
conseil föderal a rejefö un recours de la compagnie des chemins de fer
du Nord-est suisse et confirme l'invitation que son departement de chemins
de fer avait adressee ä cette administration, savoir:

1° de tenir compte de la demande du gouvernement du canton d'Ar-
govie tendant ä avoir une correspondance convenable avec Aarau,
soit en rdtablissant le cinquieme train Turgi-Waldshut, soit en trou-
vant une anfölioration analogue pour le matin de bonne heure;

2° de maintenir la correspondance avec Eglisau dans les deux sens au
rnoyen des trains 71 « et 78 « de la meme facon qu'en ete;

3" de faire circuler en hiver aussi, sur la ligne Winterthur-Etzweilen-
Gonstance, les meines cinq trains qu'en ete.

Le conseil föderal doit approuver expressement son departement, lors-
que celui-ci ne perd pas de vue que les trains etablis en ete pour le
trallc regulier et normal ne soient pas supprimes en hiver, et il estime
que non seulement les correspondances postales doivent etre assurdes,
mais encore que l'on doit maintenir intacts les trains du matin et du soir
qui permetteut au public de protiter le mieux possible de la journee et
des coincidences.
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 22. September 1888.

Situation hebdomadaire des banques demission suisses (y compris les succursales) du 22 septembre 1888.

1

2
8
4
6

6
7
8
9

10

11
12
13
14

lß
16
17
18
19
20

21
23
24
25
26

27
28
29
80
31

82
38
84
35

St Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen

Crßdit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig.
Banca della Svizzera italiana, Lugano

Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubiindner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Geneve
Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Ilerisau

Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Genßve, Genßve
Credit Gruydrien, Bulle

Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. dela dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne

Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Stans
Banque populaire de la GruyAre, Bulle
Banque cantonale neuchAteloise, NeucliAtel
Banq. commerciale neuchAteloise, NeuchAtel

Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus
Solothurner Kantonalbank, Solothurn
Obwaldner Kantonalbank, Sarnen....

Stand am 15. September 1888 1

Etat au 15 septembre 1888 j

Noten —

Emission

8,000,000
1,496,900

10,000,000
2,000,000
8,000,000

574,750
1.500,000
4,000,000
1,000,000
2,000,000

1,000,000
3,000,000
2,000,000

20,000,000
3.000,000

12,000,000
16,000,000
4,000,000
5,000,000

300,000

16,000,000
1,500,000
1,000,000
1,500,000

10,000,000

500,000
500,000
300,000

3,000,000
4,200,000

1,474,950
1,500,000
4,000,000

500,000

150,846,600
150,874,750

* Wovon in

Abschnitten ron
bout en

conjures de

Fr. 1000 Fr. 8,811,000

„ 500 „ 14,094,500

„ 100 „ 76,839,100

„ 50 „ 34,887,800

Fr. 134,682,400

— 28,150

Ausgewiesene Circulation 1

p i34 682,400. -Circulation accuse« I ' '

Billets

Gesetzliche Baarschilt. inbegriffen das
Guthaben bai dar Cantralstelle

Etp&cet ayant court legal,
y compris I'avoir au Bureau central

Noten
anderer schnei*.
Emissionsbanken

Uebrige
Kassabestände

Circulation
OMetcliche Notcndeck.
iOoJc der Zirkulation

Couverture Ug&le
de* billeti

40 ofo de la circulation

Frei verfügbarer Theil

Partie disponible

Billets
d'autre« banque*
d'imliston suisses

Autres valeurs

en caisse

Fr Ct. Fr.
7,981,200
1,471,450
9,573,750
1,960,150
7,816,450

3,192,480
583,580

3,829,500
784,060

8,126,580

1,119,865
260,025
967,080
262,636
910,859

45
95

602,430
23,100

1,092,500
88,900

1,272,550

124,531
29,224

117,998
203,277

18,118

574,750
1,497,100
3,957,850

993,550
1,979,550

229,900
598,340

1,583,140
397,420
791,820

45,955
84^,830
884,111

74,807
229,117

10
44

99
45

29,000
102,300
370,250
340,550

54,450

7,186
7,933

91,334
79,993
72,131

996,200
2,989,300
1,991,060

14,435,750
3,000,000

398,480
1,195,720

796,420
5,774,300
1,200,000

159,028
379,063
328,155

1,365,509
235,007

60
70

70
29

57,300
166,700

2,000
877,500
165,000

18,613
6,209
6,941

230,436
7,896

10,211,150
13,474,900
3,992,350
4,164,000

299,350

4,084,460
5,8S9,960
1.596,940
1,661,600

119,740

1,212,269
590,o65
592,819
320,470

67,315

81

41
30

142,600
2,427,000

206,9J0
251,250

19,400

3,407
16,427
89,966
34,353

3,242

13,721,600
1,491,<00

988,550
1,465,750
9,312,850

5,488,640
696,400
895,420
586,300

8,725,140

4,051,056
iÜ9,761
141,375
109,865
570,806

33
19

38

1,750,050
112,2 X)
148,450
70,350

1,463,000

112,465
50,013
9,lö8

20,116
377.434

500,000
499,500
299,150

2,709,100
3,004,050

200,000
199,800
119,660

1,083,640
1,1:01,620

23,145
65,245
40,425

296,800
551,251 44

5,850
5,800

38,600
504,260
393,350

2,550
3,493
3,400

11,820
48,101

1,451,050
1,500,000
3,891,250

493,700

530,420
600,0t )0

1,556,600
199,430

206,590
246,880
448,451

31,410

41

78

212,400
43,100

322,950
7,000

49,567
10,460
47,655

1,237

* 134,682,400 53,872,960 17,256,875 02 13,334,050 1,924,789
135,838,350 54,835,340 17,439,760 02 13,726,300 3,418,583

— 1,165,950 — 462,380 — 182,885 — — 392,250 — 1,493,794

Total

Fr.
5,039,326

905,929
6,007,078
1.313,874
6,326,108

811,991
1,057,954
2,931,836

892,776
1,147,569

633,422
1,747,693
1,133,616
8,217,746
1,647,904

5,442,756
8,424,252
2,486,626
2,267,673

209,697

11,402.211
863,374
694,433
786,631

6,141,330

231,545
264,343
202,085

1,896,510
2,199,322

1,048,977
900,440

2,375,556
239,127

86,388,674
83,919,983

Ct
18
94
18
30
82

71
20
23
8'J
21

15
13
48

23

91
13

75
03

66
37
70
77
40

02
42
94
46

83

88
b7_

40
40

Koten in Händen Dritter1
billets en mains de tiers |

Fr. 121,348,350. —

Koten in Kassa der Danken I

billets (licz les banques

Koten in Händen Dritter
billets en mains de tiers

Stand am 15, September 1888
Etat au 15 septembre 1888

„ 13,334,050. —

!|®sr j Fr. 121,348,350. —

j Fr. 122,112,050.-

Gesetzliche Daarscbaft

Espeees legales en caisse

Ingedeckte Circulation \ Fr

.' •

„ 71,129,835. 02
isse J " ' '

>u. 1

Circulation non conrerte |

Gold - Or

Silber - Argent

Gesetzlicbe Daarscbaft

Encaisse metallique.

Fr. 50,336,949.93

— 2,631,309

Fr. 53,532,835. —

„ 17,597,000. 02

Fr. 71,129,835. 02

Fr. 71,775,100. 0'2

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.
(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.l

Vom 22. September 1888. — Du 22 septembre 1888.

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art. 15 des Gesetzes — Couverture suivant l'article 15 de la loi

Total
Noten anderer
schweizerischer

Emissionsbanken

Billets
d'autres banques
d'6missiou suisses

Cheka, innert 8 Tagen
fällige Depot- u. Kassa-

scheine von Banken

Chdques, bona de caiaae
et de ddpftt de banques,

dchdant dans let 8 jours

Innert 4 Monaten fallige — Echßant dans les 4 mois

Schweizer Wechsel

Effets sur la Suisse

Ausland - Wechsel

Effets sur 1'ftranger

Lombard-Wechsel

Avance« anr
nantiasement

8chnei*. 8taat«kaasa-
schein«, Obligationen

und Coupons
Bous de caisse d'dtati

suisses, obligations das-
dits «tat* et leurscoupons

5
• 14

16

17

19

31

Bank in St. Gallen

Banque du Commerce A GenAve

Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de GenDve

Banque commerciale neuchAteloise

Stand am 15. September 1
1RSR

Etat au 15 septembre J

8,000,000
20,000,000
12,000,000
16,000,000
5,000,000
4,200,000

1,272,550
877,500
142,600

2,427,000
251,250
398,850

107,123. 95
3,253,071. 54

7,316,740. 40

8,939,775. 63

4,994,493. 52

9,550,879. 60

4,188,643. 06

500,833. Ol

192,000. —

99,731. 65

459,603. 25

14,491. 20

2,705,360. —
5,413,400. —
7,238,877. 15

8,517,010. —
1,028,148 30

1,231,780. —

— —

7,731,814. 65

13,906,764. 35

11,321,252. 78

16,038,235. 17

11,289,881. 15

5,833,264. 26

65,200,000
65,200,000

5,869,250
4,968,750

107,123 95

127,189. 35
83,243,603. 75

83,182 857. 17
1,266,659. 11

1,300,570. 61

26,134,676. 45

25,976,956. 95
— — 66,121,212. 26

65,556,324. 08

-p 400,600 — 20,065. 40 -j-60,746. 58 — 33,911. 50 + 157,618. 60 — — -f 564,888. 18

^VlcLiveil — Actif Passiven — Passil

Nr.
Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Baarschaft

Espfeces ayant
cours Idgal

Notendeckung
n. Art. 15 des Gesetzes

Couvertured.billets
soiv. srt. 15 de la lol

1

Uebrige kurzfällige'
disponibleGuthabeu

Autres crdances Total
disponibles A

courte öchdance

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
dchdant dans les

huit jours

Wechselschulden

Engagements sur
eflets de change

Total

i 5

14

16

17

19

31

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce A GenAve
Bank in Zürich
Bank in Basel
Banque de Gen&ve

Banque commerciale neuchAteloise

Stand am 15. September 1

,OQO
Etat au 15 septembre j

4,037,439. 95

7,139,809. 70

5,296,749. 81

5,980,825. —
1,982,070. 30

1,752,871. 44

7,731,814. 55

13,906,764. 85

11,321,252. 78

16,038,235. 17

11,289,881. 15

6,833,264. 26

1,280,908. 48

107,569. 65

189,430. 32

1,590,234. 18

29,116. 39

13,050,162. 98

21,154,143. 70

16,807,432. 91

23,609,294. 35

13,271,951. 45

7,615,252. 09

7,816,450
14,435,750
10,211,150
13,474,900
4,164,000
3,004,050

1,483,959. —
2,921,897. —
1,084,076 28

5,050,2:30. 03

409,638. 75

290,098. 21

247,200. — 9,547,609. —

17,357,647. —

11,295,226. 28

18,525,130. 03

4,563,638. 75

3,294,148. 21

* 26,189,766. 20
26,757,416. 20

66,121,212. 26

65,656,324. 08
3,197,259. 02

4,058,959. 35
95,608,237. 48

96,872,699. 63
53,096,300
54,323,200

11,239,899. 27

11,884,356. 28
247,200. —
252,200. -

64,583,399. 27

66,459,766. 23

— 567,650. — — 564,888. 18 — 861,700. 33 — 864,462. 15 — 1,226,900 — 644,456. 96 — 6,000. — — 1,876,356. 96

Ohne Er. 27,484. 99 Scheidemünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.
Sans fr. 27,484. 99 monnaies d'appoint et monnaies ßtrangßres non tarifAes

Diskonto am 22. September 1888 in Lausanne und Genf: 3%; Basel, Zürich, Bern, St Gallen: S'/t
Escompte le 22 septembre 1888 A Lausanne et GenAve: 8°/o; Bile, Zurich, Berne, St-Gall: 3',i V

'/'



Nichtamtlicher Theil. - Partie non officielle.
Parte non ufficiale.

Die schweizerischen Textilindustrien. Im Wirth-chafts-
leberi aller vorgeschrittenen Völker nehmen die verschiedenen Zweige der
Textilindustrie eine hervorragende Stelle ein. Staaten, die erst in die
industrielle Bewegung eintreten, lassen denselben eine aufgesuchte Pflege und
wirksamen Schutz durch hohe Zölle angedeihen. Die Schweiz war niemals
in der Lage, diesen Erwerbszweigen in der bezeichneten Weise ihre Aufmerksamkeit

zuzuwenden. Im Gegentheil, dieselben sind nach Jahrhunderte langem
Ringen theilweise unter hemmenden innern Zollverhältnissen und trotz der
Schutzzölle der uns umgebenden Staaten zu der Höhe emporgestiegen, auf
der sie gegenwärtig stehen. Es liegt in der Natur der Verhältnisse, daß

sich die industrielle Entwicklung der Schweiz auf die Ausbildung der
Textilindustrien, die gegenwärtig fast alle als Groß- oder Exportindustrien
dastehen, geworfen hat. Die Gründe davon liegen bekanntlich im kleinen
inländischen Absatzgebiet sowie in unserer zentralen Lage, welche infolge
des ausschließlichen Landtransportes in Ermanglung schiffbarer Wasseradern

im Innern des Landes die Produktionskosten bedeutend erhöht.
Daraus ergibt sich denn, daß die Schweiz, abgesehen von natürlichen
Monopolen, auf dem Weltmarkt nur die Konkurrenz mit Waaren
aufnehmen kann, deren Preis im Verhältniß zum Gewicht ein sehr hoher ist,
deren Produktionskosten (Rohstoffpreis, Lohnquote) und Transportkosten
einen möglichst geringen Prozentsatz des Großhandelswerthes ausmachen.

Es ist oben gesagt worden, daß sich die Textilindustrien zu Groß-
bezw. Exportindustrien aufgestaltet haben. Ihre Bedeutsamkeil erhellt auch
schon aus der Anzahl der in denselben beschäftigten Arbeiter. Aus den
Volkszählungsergebnissen vom Jahre 1880 ersehen wir, daß in denselben
beschäftigt waren:

Seidenindustrie 68,12;-!
Baumwollindustrie 42,166
Stickerei 36,724
Leinen- und Halbleinenindustrie 10,785
Wollen- und Halbwollenindustrie 3.492

156,290
Chemische Ilülfsgewerbe der Textilindustrien 10,046

Die Gesammtzahl aller in der Industrie Erwerbenden beträgt 550,824.
Die Textilindustrie mit ihren 166,336 Erwerbenden umfaßt ca. — 1/s aller
Industriearbeiter und etwa 1/« der Erwerbenden des ganzen Landes.

Die ausgebildete arbeitstheilige Produktion, die schon auf dem
beschränkten, nationalen Gebiete ihre unleugbaren Vorzüge für Produzenten
und Konsumenten hat, hat sich auch, wie die Geschichte der
Exportindustrien überhaupt beweist, bei uns zur weltwirthschaftlichen Thatsache
aufgearbeitet, nicht etwa in Folge einer Theorie und im direkten Gegensatz
zu den nationalproteklionistischen Zollgesetzgebungen anderer Staaten.

Wenn wir nun nach den Ergebnissen der Waarenstatistik die
Textilindustrien zahlenmäßig umschreiben, so ergibt sich die folgende Zusammenstellung

: Eiij.fu.lrr Ausfulir
1885 1888 18S7 1885 1886 1887

Millionen Franken
Baumwollenindustrie 69 60 72 167 161 158
Seidenindustrie 114 134 131 169 188 194
Leinenindustrie 10 9 10 2 1 2
Wolleuindustrie 26 44 41 6 11 13
Konfektion (Kleider und Leib¬

wäsche) 24 23 26 4 5 6

Total 242 270 283 348 366 373
In Prozenten des bezüglichen

Gesammthandels 32 33 33 52 55 55
Es umfassen diese Zahlen bloß den Verkehr in Halbfabrikaten und

Fabrikaten, weil ein Theil der Rohstoffe schon in dem in letzter Nummer
berührten Laudwirthschaftsverkehr enthalten ist. Ueber den Verbrauch an
textilen Rohstoffen, die fast ausschließlich importirt werden müssen und
nur zu einem ganz unbedeutenden Theil im Inland produzirt werden
können, gibt die nachstehende Tabelle Auskunft:

Eiiifulir
Baumwolle Rohseide Flachs, Hanf. Wolle
und Abfälle und Abfälle Jute, etc. und Abfälle

8 q <i q
1855 119,481 7,943 6.811 5,599
1865 118,259 8,254 8,976 8,366
1875 221,638 12,202 12,799 20,642
1885* 240,501 12,994 12,891 30,523
1886* 205,592 17,576 6,333 33,163
1887* 283,858 15,235 12,766 37,789

Eigentlich sollten in der Rubrik «Rohseide und Abfälle d außer Grege
noch Trame und Organzine, die wir oben als Seidenfabrikate bezw.
Halbfabrikate behandelten, unter den Seidenrohstoffen aufgeführt werden.
Darnach würde man für dieselben die nachstehenden Summen erhalten :

Einfuhr: 1855:19,781; 1865: 19,517; 1875:34,236; 1885:38,684;
1886: 46,774; 1887: 44,597. Ausfuhr: 1855: 7,342; 1865: 10,419-
1875: 17,997; 1885: 26,254; 1886: 23,613; 1887: 25,976 q.

Die obigen Verkehrsziffern geben einen Beweis dafür, in welcher Weise
diese Seidenrohstoffe gerade in den letzten zwei Jahrzehnten Objekte unseres
schweizerischen Zwischenhandels geworden sind.

Wenn die obigen Summen in ihre Hauptbestandtheile zerlegt werden,
so ergibt sich folgendes Bild: Einfuhr Ausfuhr

1885 18S6 188" 1885 1S86 1887
Millionen Franken

Gespinnste (Garne und Zwirne) 149 163 171 98 109 105
Gewebe und Konfektion 94 107 112 250 257 268

243 270 283 348 366 373
A\enn man diese Scheidung auf die einzelnen Industrien anwendet, so

wird man einen einigermaßen verläßlichen Maßstab für die relative Be-
- werthung derselben in unserer Volkswirthschaft erhalten. Es partizipirten
nach der Statistik die einzelnen Zweige der Textilindustrien in nachfolgendem

Verhältniß an obigen Summen :

* Mengenangaben in q netto.

Einfuhr
Baumwolle

Seide Wolle Leinen
Konfektion

Millionen Franken
| 1885 42 103 3 1 —

Gespinnste (Garne und Zwirne) \ 1886 35 122 5 2 —
[ 1887 46 119 4 2 —
1 1885 27 11 23 9 24

Gewebe und Konlektion • 1886 25 12 39 8 23
1 1887 26 12 40 8 26

Aiieftilir
I 1885 24 68 6 0,3 —

Gespinnste (Garne und Zwirne) •>' 1886 22,3 79 8 0.3 —
1887 21 76 8,3 0,3 —

| 1885 143 101 0,4 1 4

Gewebe und Konfektion I 1886 138 109 4,3 1 5

1887 138 118 4,5 -jl 6

Auf den ersten Blick wäre man geneigt den ersten Rang in der Reihe
dieser Industrien der Seidenindustrie mit beinahe 200 Millionen Franken
Ausfuhr im Jahre 1887 zuzuerkennen, allein bei näherem Zusehen gewinnt
die Baumwollindustrie erheblich mehr Bedeutung. Es ist dabei auf der
einen Seite aufmerksam zu machen auf die hohen Werthsummen der von
uns als Halbfabrikate aufgeführten Trame und Organzine, die aber mit
Rücksicht auf die Seidenstoff-Fabrikation als Rohstoffe aus unserer
Zusammenstellung zu eliminiren wären; anderseits dürften die Ausfuhrziffern
der Baumwollindustrie füglich noch um die ansehnlichen Beträge des

bezüglichen Transit-Veredlungsverkehrs, der fehlerhafter Weise zum Theil im
Gegenseitigkeitsverkehr verzeichnet ist, erhöht werden (cf. unsere Ausführungen

in Nr. 102 des S. H. A. B., pag. 784 und 785). Die Bedeutung
der Baumwollindustrie erhellt ferner auch aus den oben angeführten
bevölkerungsstatistischen Angaben. Natürlich kann dieses Urtheil nur die
Industrien als große Komplexe betreffen; die einzelnen Zweige derselben
werden jeweilen unter Berücksichtigung aller maßgebenden Faktoren und
der in ihnen zum Ausdruck gelangenden volkswirtschaftlichen Interessen
einer besondern Beurtheilung unterliegen.

Bei der Ausfuhr der Baumwollenindustrie im Jahre 1887 ist
die Spinnerei und Zwirnerei mit ca. 20 Millionen Fr., die Weberei mit ca. 140,
die Stickerei mit ca. 85—90 Millionen Fr. betheiligt. Die letzten drei
Jahre lassen für Garne sowohl als Gewebe ein konsequentes Zurückweichen
des Exports konstatiren, eine Thatsache, die nicht bloß in dem sich seit
einer Reihe von Jahren geltend machenden Preisfall, sondern auch in der
eingeschränkten Produktion und in Folge dessen im verminderten Export
ihre Erklärung findet. Die Schuld an der gegenwärtigen kritischen Situation

der schweizerischen Baumwollspinnerei und -Weberei ist wesentlich
auf die Zollverhältnisse zurückzuführen, wie sie sich seit beinahe einem
Jahrzehnt herausgebildet haben. Nicht nur, daß unsern Industrieerzeugnissen

der Eintritt, besonders in die Nachbarstaaten, verwehrt ist, sondern
wir werden auch noch durch die englische Konkurrenz, besonders in
Zwirnen, im eigenen Lande überschwemmt, da England durch die
Zollerhöhungen in den Kontinentalstaaten in erster Linie getroffen wurde und
es nun seine Massenproduktion da absetzt, wo sie auf die geringsten
Schranken stößt, nämlich nach der Schweiz. Der Stickereiverkehr hat sich
in den letzten zwei Jahrzehnten quantitativ beinahe verdreifacht und hat
im Jahre 1887 einen Ausfuhrwerth von beinahe 90 Millionen Fr. erreicht.
Die Gesammtproduktion dürfte füglich auf beinahe 100 Millionen Fr.
angesetzt werden, denn der inländische Konsum an Stickereien ist nicht
unbedeutend und nicht zu unterschätzen, wie es im Allgemeinen, besonders
in den Stickereigegenden selbst, gethan wird.

Nachstehende Zahlenreihen mögen die Entwicklung unserer
Baumwollindustrie, sowie den seit einigen Jahren eingetretenen Rückgang
illustriren :

Garne und Zwirne Gewebe aller Art Stickereien
und Spitzen

Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Ausfuhr
q q q q q

1851 1,884 10,851 14,486 60,155
1860 3,740 12,081 19,341 82,995 —
1870 5,835 49,372 17,835 100,131 —
1880 15,561 09,699 34,141 132,332 20,451
1882 17,013 82,787 38,458 112,884 26,152
1883 17,385 78,113 45,298 115,535 32,0S3
1884 20,429 73,758 52,808 110,582 39,768
1885* 14,767 06,905 34,684 86,170 35,901
1886* 16,084 63,812 36,167 80,541 38,1S3
1887* 15,013 01,913 39,833 86,018 38,788

In der Seidenindustrie hat der schweizerische Zwischenhandel
mit deren Rohstoffen eine stets wachsende Bedeutung erlangt. Den An-
theil der schweizerischen Spinnerei und Zwirnerei festzustellen, ist überaus
schwer. Es ist dem Industriellen, seit sich die Spekulation in so
ausgedehntem Maße auf allen Gebieten der Rohstoffe bemächtigt hat, jeweilen
ein klares, planmäßiges Vorgehen bei seiner Fabrikation beinahe unmöglich
gemacht. Die schweizerische Seidenindustrie, die sich besonders durch
leichte Taffetasgewebe ausgezeichnet hatte und damit bis in den Anfang
der Siebziger Jahre ihre goldene Zeit hatte, vermochte den Anforderungen
des Weltmarktes in der zweiten Hälfte der Siebziger und Anfangs der
Achtziger Jahre, wo die Taffetasgewebe in den Hintergrund und schwerere
Trettenartikel und Jacquardgewebe an ihre Stelle traten, nicht schnell genug
zu folgen. Erst in den letzten Jahren ist wieder nach ungefähr zehnjähriger
KrLsis ein Aufschwung zu verzeichnen, da sich die Fabrikanten den neuen
Anforderungen entsprechend eingerichtet haben, und gerade während des
Jahres 1887 scheint die schweizerische Fabrik, auch was die Bandweberei
anbetrifft, durchschnittlich voll beschäftigt gewesen zu sein.

Die Ausfuhr an Seidenstoffen betrug im Jahre 1887 ca..78 Millionen Fr.,
dazu an IJandwaaren ca. 38 Millionen Fr., so daß sich also die gesammte
Ausfuhr an Seidenwaaren, wenn man noch die verhältnißmäßig
unbedeutenden Posten von Posamentir- und Strumpfwaaren, Spitzen und
Stickereien hinzufügt, auf ca. 120 Millionen Fr. beläuft.

Ueber die Quantitätsbewegung der schweizerischen Ausfuhr in
Seidenfabrikaten in den letzten 3 l/a Jahrzenten, belehrt uns die nachstehende
Zusammenstellung :

* Mengenangaben in q netto.
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Seidene und halbseidene Fabrikate
Einfuhr Ausfuhr

'1 <1

1851 1052 10,916
1860 1051 14,392
1870 1187 22.257
1880 1057 32,489
1885". 15 5 3 24.116
188(5*. 1588 27,595
1887*. 1683 28,417

Den übrigen Industriezweigen kommt im Yerhältniß zu den oben
besprochenen Weltindustrien zahlenmäßig eine mein' sekundäre Bedeutung
zu; nichtsdestoweniger verdienen sie alle Beachtung und Berücksichtigung,
da jede derselben bei weiterm Ausbau uuserm Volke eine Reihe reicher
Erwerbsgelegenheiton zu schallen im Stande ist. Voran steht die
Wollenindustrie. Während sich die Kammgarnproduktion innerhalb zweier
.luhrzente bereits zur lebensfähigen Exportindustrie entwickelt hat, sind wir
dagegen bis jetzt genöthigt, für den Bezug von wollenen Tuchen uns an's
Ausland zu wenden und zwar sind wir demselben mit einer jährlichen
Summe von ca. 40 Millionen Fr. tributär. Dazu tritt noch der Posten
Konfektion (Kleider und Leibwäsche, etc.) im Betrage von ca. 25
Millionen Fr.

1 lie Le inen i Li dust r ie, die als einzige Textilindustrie dasteht, für
welche der Rohstoff im Lande selbst zum großen Theil beschallt werden
könnte, ist nach der obigen Zusammenstellung sowohl für Garne als
Gewebe mit einer Einfuhr von ca. 10 Millionen vom Auslande abhängig;
dagegen läßt die Ausfuhr, die in den letzten Jahren auf beinahe 2
Millionen Fr. gestiegen ist, einen sichern Rückschluß auf die wachsende
Exislenzfähigkeit derselben zu.

Ilorlogerfe suisse. Selon I'usage annuel, le Vorort de V Union
suisse de VIndustrie et du commerce vient de publier un interessant rapport
sur l'activite du commerce et de l'industrie suisses durant i'annee ecoulee.
Le rapport de 1887, qu'on peut se procurer au prix de 3 fr. l'exemplaire,
en s'adressant au secretariat de l'LTiion, forme uu fort volume de 225
pages, dont nous extrayons touchant Thorlogerie ce ijui suit:

A Yexterieur, l'industrie horlogöre suisse a maintenu toutes los positions

anciennes et en a conquis de nouvelles. Les evenements qui out
marque le döbut de l'annöe öcoulee ont eu leur repercussion chez nous
et produit 1'arret momentane de Lessor industriel et commercial qui venait
ä peine da se dessiner. D'autre part, les entraves de toutes sorles que
l'horlogerie est habituee depuis longtemps ä rencontrer sur toutes les fron-
tiöres et, sur les marches du monde entier se sont augmentees sous I'in-
tlueuce et par suite des efforts de la concurrence. Malgre tout, eile a aflirnie
avec succes non seulement sa vitalite et sa puissance de production, mais
encore et surtout une superiorite incontestable quant au fini du travail, ä

la bonne qualitö, au cöte artistique, au bon goüt et au bon rnarche de ses
produits. Leur renommöe —- recompense meritee d'elforts intelligents et
d'un labour perseveraut — est un fait uuiversellement reconnu dont on
trouve la preuve dans 1'augmentation de notre exportation, meme aux Etats-
Fnis d'Amerique, co centre de concurrence horlogöre.

A Yinterieur, l'annöe 1887 marquera dans les annales de l'industrie
horlogöre. Elle a vu poindre, se developper un mouvement de solidarisa-
tion des interets de la fabrique et du commerce des niontres, en opposition

au particularisme qui regnait un maitre absolu dans ces deux branches
et auquel on attribuait, ä tort ou ä raison, la baisse constante des prix,
alors qu'elle n'ötait röclamee ni par l'intermüdiaire qu'elle ruinait peu ä

peu, ni par le consommateur lequel attache plus de prix ä une montre
bien construite <ju'il paie en consequence, qu'ä un article trop bon marchö
pour presenter toutes garanties de bienracture. C'est l'organisation des bro-
deurs suisses qui a donne naissance ä 1'idee d'ötudier la question. D'em-
blee, le mouvement a rallie les ouvriers qui se sont organises en syndi-
cats professionnels aujourd'hui groupes en federation cornptant environ douze
mille ouvriers adherents. La composition exclusivement ouvriöre de cette
federation ne pouvait ä eile seule realiser le but poursuivi et, des ses
debuts, il fut demontrö qu'une action de ce genre aurait pour consequence
eertaine et immediate l'antagonisine et la lutte des intörets que 1'on voulait
solidariser au contraire. Aussi pour remedier ä cet etat de choses s'orga-
nisörent (eu ä peu les syndicats patronaux. Les syndicats de patrons et
d'ouvriers reunis torment la Federation horlogere suisse, qui a ä sa tete
un co mite central, organe regulateur, neutre et souverain. La Föderation
horlogere suisse est de creation encore trop recente, son organisation est
encore trop restreinte et trop rudimentaire pour qu'on puisse la juger.
Nous nous croyons cependant autorises ä esperer que, de jour en jour,
elle prendra plus d'extension et plus d'importance au fur et ä mesure que
1'on sentira davantage la riecessite de grouper toutes les forces materielles
et intellectuelles pour la lutte industrielle, qui devient toujours plus ardue,
plus difficile, plus üpre et plus terrible. Lä, oü l'organisation et la
concentration des forces auront eu lieu ä temps, on pourra esperer de vaincre,
lä, au contraire, oü on les aura laissees dösunies et isolees, il faudra s'at-
tendre ä voir l'industrie pöricliter et s'öteindre.

La Societe intercantonale des industries du Jura, pendant l'annöe 1887,
a cru devoir s'occuper surtout et en premier lieu du döveloppement des
questions d'organisation industrielle et commerciale. Le rapport que cette
societe a ölaborö en 188C, indiquait la voie dans laquelle elle s'appliquait
ä faire entrer nos industriels, c'est-ä-dire celle du groupement des forces
et de la solidarisation des intörets göneraux de l'horlogerie, par le moyen
des syndicats professionnels. En 1887, l'idee a pris une consistance assez
grande pour passer de la theorie ä l'application. Le 31 juillet 1887, un
congrös des delegations patronales et ouvriöres, convoque & Neuchätel sous
les auspices de la Sociötö intercantonale, fondait dölinitivement la
Föderation des interets horlogers, en adoptant des Statuts, en se donnant une
administration autonome par un comitö central mixte et en ölaborant un
programme et un plan d'activitö propres ä satisfaire aux besoins des divers
elements de notre communautö horlogöre. Le secretariat de la Societe
intercantonale et celui de la Föderation horlogöre, places au döbut sous
la möme direction, ont ötö depuis separös et leurs travaux respectifs re-
partis de la maniere suivante : La Societe intercantonale, soit son secrö-

* Die Mengenangaben bis zum Jahre 1684 sind brutto, von 1865—1667 netto
vei standen.

tariat, soigne le service des informations et renseignements, tant generaux
que spöciaux et göneralement tout ce qui concerne la partie commerciale,
prövue dans l'organisation de la Föderation horlogöre. Le secretaire genöral
de la Föderation horlogöre s'occupe exclusivement de la partie intörieure
du programme, soit dos relations entre patrons et ouvriers.

En execution de ces arrangements, conclus d'un coinmun accord entre
les comitös des deux associations et consideres comine etant les plus favo-
rables ä assurer le but poursuivi, la Sociöte intercantonale a pris les me-
sures necessaires au mamtien d'un bureau permanent de renseignements
commerciaux dont le fonctionnement fait maintenant partie liilegrante de
son secretariat. Dös sa fondation — d'abord provisoire — nous avons pu
constaler nous-mernes et faire constater ögalement par les intöressös, l'in-
lluence considerable qu'exerce la manutention commerciale d'une industrie
sur la prosperitö de celle-ci et les döfectuositös noinbreuses de l'organisation

commerciale en pratique chez un trop grand nombre de nos
industriels. On ne saurait trop röpöter cette vöritö pourtant öleinentaire, mais
qu'on parait frequeimnent ignorer: 11 ne suflit {>as de produire et möme
de bieu produire, il faut encore vendre ä bon escient, il faut savoir en
quelles mains on place ses marchandises. Les mauvais credits les trop
longs credits, voilä quelles sont les plaies vives du commerce et, par
contre-coup, de l'industrie horlogers. Mal renseignes ou insuftisamment
renseignös, nos producteurs trop souvent, par la lögörete de leurs credits
en marchatidise, causent ä toute l'industrie d'irröparables prejudices, tout
en etant eux-memes cruellement frappes dans leur position materielle. Le
cominettant qui ne paie pas son fournisseur, ou ne le paie qu'en partie,
par arrangement concordataire ou faillite, acquiert un privilege reel sur le
client honnete: celui de vendre — en dessous des prix que paie ce dernier

— des marchandises qu'il a, par les manoeuvres precitöes, fait arri.ver
ä un prix de revient trüs införieur meme au prix de fabrication. Une
reforme complete s'impose dans ce domaine Nous uspörons que le bureau
permanent de renseignements commerciaux pourra devenir Tun des
instruments de cette reforme urgente et si desirable. La Societe intercantonale

d'ailleurs n'est pas seule pour chercher, par les ameliorations ä

apporter ü notre systöine commercial, le relevjjjTient des conditions
industrielles. Les Unions syndicates horlogöres en France paraissent vouloir entrer
dans une voie pareille ä celle qu'elle innove. II s'est derniürement fonde
ä Paris, sous la denomination de « Bureau commercial francais» une
association syndicate ayant preciseinent pour but. principal de centraliser et
de classer les renseignements d'ordre industriel el commercial relatifs au
commerce interieur et exterieur de la France. Le programme de notre
bureau commercial est plus vaste encore, car il ne reste pas contine aux
renseignements generaux, il s'ötend aussi aux renseignements spöciaux.
S'agissant de ces derniers, quelques chilfres feront apprecier les services
rendus. En 1887, le bureau a fourni, independamment de nombreux
renseignements verbaux sur la solvabilite de conimercants suisses, 95
renseignements sur les places etrangeres. Ge chilfre de 95 represente celui de
maisons ötrangöres ayant fait l'objet de ces renseignements; si on le inul-
tiplie par le nombre des interessös ayant deinandö un renseignement sur
la meme maison et tenant compte du fait que plusieurs demandes ont ete
faites par (juatre, cimj ou six fournisseurs concernant le meine client, le
multiplicateur pouvant ütre admis en 21/-i, nous trouvons uu total de
230 renseignements fournis sur l'etranger. Le chilfre des renseignements
sur la Suisse est plus diflicile ä estimer, ceux-ci ötant souvent demandös
verbaleinent au bureau. Les services du bureau de renseignements out ötö
absolument gratuits. Nous estimons dös lors que l'existence de ce bureau
doit non seulement etre maintenue, mais qu'il y a lieu d'en dövelopper
l'activitö et de chercher ä ötendre de plus en plus son rayon de services et
d'attributions.

Un autre t'acteur de relövement pour l'industrie horlogöre, est le principe

maintenant acquis, de la protection des inventions. La societö
intercantonale, partant de cette idöe dejä exprirnöe ä röitöröes fois dans ses

rapports des dernieres annöes, a vou6 tous ses efforts ä cette question
qu'elle estirnait de preiniöre urgence pour am61iorer nos conditions
industrielles. Nous recueillerons prochainement, espörons-le, les fruits de cette
modification considörable de notre rögime industriel.

En resumö, Yactivite des affaires dans l'horlogerie a öte sensibleinent
plus grande en 1887 qu'en 1886, surtout dans le dernier trimestre de
l'annöe et les demandes pour les Etats-Unis de l'Amörique ont contribuö
pour une bonne part ä cette amelioration. Toutefois les besoins qui se
faisaient sentir ont 6tö bien promptement combles et ä la pöriode trös active
a succöde trop promptement des les premiers mois de 1888 un ralentisse-
ment sensible. Ce calme des affaires provient sans doute en bonne part
de l'incertitude si grande de l'ötat politique europöen; puis, de la perturbation

momentanement apportöe dans l'introduction en Angleterre des

produits ötrangers; mais aussi, il faut le dire, de nouvelles döfavorables
regues de plusieurs inarchös d'outre-mer, notamment d'un change dösas-
treux dans plusieurs d'entre_,eux. Si les previsions pacifiques actuelles
s'accentuent et se soutiennent, nous pourrons revoir quelqu'activitö pour
les affaires de notre brauche sur le continent, ceci, joint au fait que le
marchö des Etats-Unis donne bon espoir pour la saison prochaine, contri-
buera ä occuper passablement nos fabriques et ateliers d'horlogerie. Peut-
etre pourrons-nous alors espörer le relövement tant dösirö des prix qui,
depuis quelques annöes, sont constamment descendus.

Dans les conditions actuelles, les ouvriers horlogers out peine ä se

cröer individuellement une reserve pour les moments de chömage et
l'organisation de caisses mutuelles contre le chömage, avec encouragement
ofliciel, nous parait devoir s'imposer. Des cröations de cette nature auraient
entre autres le grand avantage d'empecher les ouvriers dans les moments
de marasme, de provoquer eux-mömes l'abaissement des salaires en allant
— comine nous le voyons encore trop souvent — offrir leur travail ä

moitie prix, preförant ce petit gain ä un chömage complet sans remuneration

aucune. Sous ce rapport, la federation des groupes ouvriers pourra
etre de bonne influence, mais cette organisation doit devenir generale,

pour que le mal signalö plus haut disparaisse.
Les pröparatifs qui se font en vue de l'exposition universelle de Paris

en 1889 et l'appui accordö par Lautoritö föderale aux industriels suisses

qui y participeront, nous engagent ä ömettre le voeu que l'idöe d'une
exposition collective de tous les produits de l'horlogerie suisse prenne corps
et aboutisse pleinement. Ce sera evidemment le plus sür rnoyen de faire
figurer dignernent ä ce grand concours industriel, la branche spöciale qui



Ian«l«lNani(Hklatt, Beilage II zu Nr. IOC. 811 Annexe II au N° 106, Feuikle offirielle du commerce.

nous occupe ici. L'autorite föderale ponrrn contrihuer ä ce resultat er,

i tVervaiit smi plus fort appni anx collectivilö.-. De leur cute, nos industriels
auronl ä coeur de reunir leurs clients pour soutenir I'lionneur du pavilion
suisse dans line exposition d'ensemble, qui sera la ineilleure et la plus
forte expression de la vitalite, de la puissance et de la peifection de
production de l'horlogerie suisse.

ZoHucncii des Auslandes. Deutschland. Der Zeitpunkt des

Anschlusses Hamburgs an das deutsche Zollgebiet ist vom Reichskanzler
auf den 15. Oktober 1888 festgesetzt worden.

Douiiues 61 rankeres. Alleinagne. La date de l'incorporation de

Ilambourg ä l'union douanföro allernande a efö lixöe par le chancelier de

l'empire au 15 octobre 1888.

Itelations coinmcrciales avec le Maroc. Nous dtHachons
du dernier rapport du consul general suisse ä Madrid les renseignements
qui suivent:

L'Angloterre occupe la premiere place dans le commerce d'importation
et d'exportatiun avec le Maroc, la France suit, puis l'Kspagne. L'Allemagne
fait maintenant une concurrence funeste aux commerganls elrangors et

surtout aux Anglais.
[.es articles suisses de Bale, St-Ca II, etc., trouveraient au Maroc leur

placement, ['our ce qui concerne l'horlogerie, les prix sont derisoires et
cet article est entre les mains des juifs. Sans etre protege par un consulat
a^yant de bonnes relations et sans bien connaitre les liabitudes du pays,
il ne fallt pas songer ä s'etablir au Maroc, surtout ä cause de la jalousie
des negociants d'autres pays. Un Suisse qui s'etait etabli ä Mogador et y
avait realist pendant deux ans un chifl're d'atfaires assez elevö, a du liijuider
parce que les negociants de la nation sous la protection de laquelle il se
trouvait lui suscitbrent de grandes difficultes avec les Maures.

L'usure exploile le paysan et l'üleveur de lietail. [.'organisation
particulate du pays oblige l'botnme enriebi ä cachcr ses riebesses, pour les

dbfendre contre la rapacite de l'autorite. L'economie n'existe pas ou on
la dissimule, de 15 la necessite de l'emprunt, de lä l'usure 5 des
conditions si onereuses qu'elles atteignent jusqu'ii 25 °/o. Soit pour preter de

l'argent, soit pour conlier du Ifötail, soit pour nommer des agents, saus
lesquels le commerce est impossible ä I'mlerieur, il est absolument. ueces-
saire que le ifögociant ait la certitude que son agent ou associe ne sera
pas entravb arbitrairement par une autorite quelcorique, abusant <le son
pouvoir. La convention sigiföe 5 Madrid en 1880, regularise le droit de

protection au Maroc, mais eile est fort peu respective.

liimlcrarheit in Fuhrikeu. Sachsen. Wie die. «N. Z. Z. »

einem Berichte der Fabrikinspektoren fur das Königreich Sachsen entnimmt,
bat in diesem Jahre wiederum eine Vermehrung der Kinderarbeit
stattgefunden. Die Zahl der in der Industrie beschäftigten Kinder zwischen 12

und 14 Jahren hat sich gegen das Vorjahr um etwa 1000, die der jugendlichen

Arbeiter zwischen 14 und 16 Jahren gar um 4200 vermehrt, während
die Zahl der erwachsenen Arbeiter um 8 % abgenommen hat.

I.a roiiNommafiou «In «*ot«»ii. U'apres le Gbiie civil, la
majeure partie du coton produit dans le monde entier est consomme par
PAngleterro. La consommation de ce pays s'est accrue, pendant le
dernier demi-siecle, de 350 °/o, puisqu'elle n'etait en 1836 ä 1840 que de
1'014,000 halles de 400 livres; qu'elle s'est elevbe en moyenne de 1876
ä 1880, ä 3'117,000 Dalles, et qu'elle a atteint, pendant les 4 dernieres
annbes 3'700,000 bailas. Apres l'Angleterre, vient le continent europeen
dans son ensemble, dont la consommation a augmentb, durant la meine
pbriode de 650 °/o, soit de 521,000 ä 3'400,000 balles. Äu troisieme rang
il faut placer la consommation des Elats-Unis, qui dbpassent toutes les
autres en accroissement, puis(|u'elle a decuple, en passant de 242,000 balles
en 1840 ä 2'137,000 balles en 1884/1885. La quatrieme partie do la
production est en majeure pai tie consommbe par 1'industrie indienne.

En rbalite, les astimalions las plus autorisbes, publiees dans les prin-
cipaux pays consominatcurs, nous permettent d'bvaluer comino suit le

nombre total (en milliers) des broches filant le coton dans les differents
pays: Angleterre 43,349 broches; Etals-Unis 13,250; France 3927; Alle-
magne 4900; Russie 4000; Autriche-Ilongrie 2077; Indes anglaisas 3048;
Suisse 1880; Espagne 1855; Italie 1200; Belgiipie 650; Suede-Norvbge
310; llollande 250; Total 80,696 milliers.

Der italieiiiNehe Weinexporl. Von welchen empfindlichen
Folgen der französisch-italienische Zollkrieg auch für den Weinexport
Italiens ist, zeigen die nachstehenden, einem Berichte des deutschen Konsuls
in Messina entnommenen Mittheilungen :

Aus Barletta wird berichtet, daß vom 1. März bis Ende April dieses
Jahres überhaupt keine Verschiffungen mehr stattgefunden haben, und nicht
viel besser dürften sich die Vei hältnisse für die sizilianischen Wein-Exportplätze

stellen. Selbst das unverhältnißmäßige Sinken der Preise hat keine
Käufer anlocken können. Ueberall lagern Massen vorjährigen Weines, so
daß es den Weinproduzenten an Fässern fehlt, um die neue Ernte, von
der uns kaum noch 90 Tage trennen, unterzubringen.

Das Sinken der Preise für Agrumen in den letzten Jahren hatte viele
Grundbesitzer veranlaßt, sich dem Weinbau zuzuwenden; jetzt, wo die
Haupt-Absalzstelle für Wein, Frankreich, verschlossen ist, hat sich daraus
ein großer Uebelstand entwickelt. Tausende von Existenzen sind in Frage
gestellt, denn nicht nur die Weinbauer selbst, sondern auch alle Arbeitskräfte,

welche die Weinindustrie beschäftigt, sind in Mitleidenschaft gezogen.
Man hoffte auf neue Absatzgebiete in der Schweiz, in Deutschland

und in Nordeuropa, Amerika; diese Hoffnungen haben sich aber wenig
bewahrheitet. Der italienische Weinmarkt hat schon alle diese neuen
Absatzgebiete in Angriff genommen, aber alle zusammen wiegen den früheren
Absatz nach Frankreich nicht auf, und außerdem ist es vorläufig noch sehr
schwer, in jenen Ländern die französische Konkurrenz zu besiegen, nachdem

Frankreich sich seit langer Zeit so erfolgreich mit seinen Weinen
eingeführt hat. Diese Konkurrenz ließe sich vielleicht mit der Zeit besiegen,
aber die Lage ist eine derart kritische, daß schnelle Hülfe Noth thut. Die
weinbauenden Kreise sind, wie alle Grundbesitzer in Italien, meist mit
Grundschulden überlastet; fehlt ihnen ein schneller Absatz ihrer Produkte,
so sehen sie dem Elende entgegen.

T«'l6(;ra|»lieH. Le cable anglo-amdricain pres St-Pierre est intrrrompn. Pendant

cette interruption leg telegrammes adrosses par cette vnio sont toujoiirs acci pt£s,
sons condition de la notification 320.

— Le citble Para-Maranham est retabli.

Situation de la Banque d'Angleterre.
13 sept. 20 sept. 13 sept. 20 sept.XX XXEncaisso miitall6 20,7<i!),r>81 20,300,507 Billets fanis. 35,603,305 35,507,145

Reserve do billets 11,329,425 10,087,300 Depots publics 3,810,38!) 1,308,871
F.ffetb et avances. 10,731,010 20,042,030 Depotsparticuliers 24,846,202 23,852,873
Valenrs publiques 14,721,400 14,721,400

Situation de la Banque nationale de Belgiqus.
13 sept. 20 sept. 13 sept. 20 sept.

Fr. Fr. Fr. Fr.
Eneaisse mC'talliqne 05,321,028 95,620,010 Circulat.de billets 343,266,080 343,908,170
Portefeuille 284,440,170 201,650,610 Comptes courants 00,074,312 07,001,708

Situation de la Banque de France.
13 sept. 20 Bept. 13 sept. 20 sept.

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse nnRal- Circulation de

liqne 2,311,980,200 2,307,082,821 billets 2,550,527,820 2,540,269,875
Portefeuille 552,233,101 522,457,118 Comptes - cou¬

rants 082,788,233 674,838,355

Situazione della Banca nazionale nel regno d'ltalia.
31 Agosto lOSettembre 31 Agosto 10 Settembre

L. L. L. L.
Moneta metallica 247,720,040 247,118,780 Circnlazinne 598,902,663 584,520,628

Conti correnti a
Portafoglio 377,047,847 371,207,214 vista 68,007,033 54,283,903

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

IjC jrrix <1 insertion est (le H5 eis. la petite ligtie, 50 cts. la liqne de la larqenr d'nne colonne.

G eiieralverstiinmlimg
der

Schweizerischen Industrie-Gesellschaft
in Neuhausen bei Schaffhausen

Namstag «Ich 2D. September IS,S.S. Vormittag« II ITIir,
im Gasthof zum Rheinfall in Neuhausen

Traktanden:
1) Abnahme der Jahresrochnung, des Geschäftsberichtes und Feststellung

der Dividende.
2) Erneuerungs- eventuell Ersatzwahlen von 3 Mitgliedern des Ver-

waltungsrathes.
3) Ernennung der Bechnungs-Bevisoren und Supplcanten Für das Jahr

1888/89.
Die Tit. Aktionäre der Schweizerischen Industrie-Gesellschaft werden

hiemit zur ordentlichen Generalversammlung des Jahres 1888 eingeladen.
Nach Maßgabe von Art. 15 der Statuten haben sieb diejenigen Aktionäre,

welche an der Generalversammlung Iheilnebmen wollen, spätestens drei
Tage vor dem obbezeichneten Tage auf dem Verwalluugsbureau in
Neehausen über den Besitz ihrer' Aktien auszuweisen.

Geschäftsberichte Für das Rechnungsjahr 1887/88 können vom 21.
September ab bei obiger Stelle bezogen werden, ebendaselbst liegen von
demselben Tage an die Gewinn- und Verlust-Rechnung, die Rilanz, sowie der
Revisionsbericht zur Einsiebt der Tit. Aktionäre auf.

Neuhausen, den 31. Anglist 1888.
Namens des Verwaltungsratbes,

Der Präsident:
(Ma 2015 Z) IV. von Wublbircli-Nelicr.

jgchweizerische Handels-Zeitung.
Erscheint von Mitte September an wöchentlich drei Mal.

Wichtig namentlich für Kapitalisten u. Hanken,
Seiden- und Baumwoll-Industrielle und für
Interessenten des Getreidelmndels u, der Müllerei.

Abonnementspreis: Fr. 12.— für 12 Monate, Fr. 7.— für 6 Monate,
Fr. 3. 60 für 3 Monate, Ausland mit I'ortozuscblag.
Neu eintretende Abonnenten erhalten das Rlatt bis 1. Oktober

gratis zugesandt. (M6452Z)
Inserate (per Pefitzeile ä 25 Ct.) linden wirksamste Verbreitung

und sind ausschließlich einzusenden an Herrn Rudolf Mossc, Annoncen-
Expedition in Zürich und dessen särnmll. in- u. ausländ. Filialen.

i Laliliarl, pal. Ilrclilsanwall, ilouiaiisliiiiii.
Advokatur und Inkasso Für die ganze Schweiz, spez. St. Gallen u. Thurgau.

Behörden, Bankinstituten,Fabrikanten ^Geschäftsleuten
empfiehlt sich

zur infertile aller Tortommeniaii Droctartoiten
die Buchdruckerei JENT & REIFERT in Bern.

AUTOTYP-ANBTALT.WINTERTH U R
Buchfmct-Bü ^'?bgfqndiiii'2*dungn.SlidiH i)t

- - -EIGENES PATENTIRTES VERFAHREN,

\honnemeiilx auf das „Srliweizerixrhe
llandelsamtslilalf für 1888 wrrden
mihi t. Januar und I. Juli an von allen
l'osllwreaiix, sowie von der Expedition
entgegengenommen.
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jA ]•tie. -JSi S - Hisali. id.
Reduktion der Stammaktien

yon Fr. 500 auf Fr. 400
und

EKca.iss5.03S. T7-03S. 1500 E.rioa:its.ts©.listLeica.
ä Fr. 40«

mit 4j/2 °/o Vorzugsdividende
gemäss Heselilnss der (ieneralversnmmlung der Aktionäre vom 21. Juli 1888 und nach erfolgter Heiielimigiing der

abgeänderten Statuten dnrcli den h. Hnndesrath vom 27. Jtili 1888.

Die von der lÄeneralverajuiiiiiIiing der Akliouäre »in
21. Juli 1888 beschlossenen und vom h. Bundesrat!) genehmigten
abgeänderten Statuten enthalten folgende Bestimmungen betreffend die
Prioritätsaktien :

§ 4.
Das Aktienkapital beträgt Fr. 3,900,000, eingel.heilt in:

«. 8400 auf den Inhaber lautende Stammaktien ä Fr. 400, die voll
einhczahlt, und

b. 1500 auf den Inhaber lautende Prioritätsaktien ä Fr. 400, welehe
ebenfalls voll einbezahlt sind.

Das Hecht zur Emission von neuen Aktien behält sich die Gesellschaft
vor und sie wird in diesem Fall die milbigen .statutarischen Bestimmungen
treffen betreffend Einzahlung und Nachtheile wegen Verzugs.

Die Gesellschaft behält sich vor, auf Beschluß der Generalversammlung
zu gut scheinender Zeit die Prioritätsaktien zuin Nominalwerth von Fr. 400
zurückzuhezahlen. Der Rückzahlung hat eine '/2jährige Kündigung
vorauszugehen, und zwar jeweils auf 30. Juni oder 31. Dezember.

So lange diese Prioritätsaktien im Gesammt-Nominalbetrage von
Fr. 600,000 nicht zm ückhezahlt sind, dürfen keine andern in gleichen oder
besseren Beeilten stehende Aktien ausgegeben werden.

§ 5.
Die Aktien sind untlieilhar; die Gesellschaft anerkennt nur einen

Vertreter für jede Aktie.
Abgesehen von dem Vorrang im Eiquidationsfall und von dem

Vorrecht hinsichtlich der Dividende sind die Prioritätsaktien den Stammaktien
gleichgestellt, insbesondere üben sie in den Generalversammlungen der
Aktionäre das gleiche Stimmrecht wie die Stammaktien aus.

§ 7.
Die Gewinnverteilung richtet sich nach § 27.
Bei Auflösung der Gesellschaft hat der Aktionär das Recht auf einen

verhüllnißmäßigen Antheil an dem Ergebniß der Liquidation, bevor jedoch
die Prioritätsaktionäre für ihre Aktienbeträge befriedigt sind, steht den
Stammaktionären kein Anspruch auf dieses Ergebniß zu.

§ 15 (der Statuten vom 27. Januar 1885).
Rleibt unverändert mit Ausnahme von Bestimmung lit. m, welche

lautet:
m. Beschlüsse über anderweitige Anträge da« Verwallungsralhes oder

einzelner Aktionäre, insbesondere über Rückzahlung der Prioritätsaktien.

§ 27.
Nach Bestreitung sämmtlicher Lasten, Unterhaltung«- und Betriebskosten,

der Verzinsung bestehender Anleihen und Vollziehung der gesetzlichen
Amortisation, soweit solche erforderlich, wird der Ueberschuß der
Betriebseinnahmen wie folgt verwendet:

a. Fr. 10,000 kommen dem Erneuerungsfond zu gut.
b. Durch jährliche Einlagen bis aul Fr. 2000 wird ein Reservefond

gebildet, bis derselbe die Höhe von Fr. 50,000 erreicht haben wird.
c. Von einem Ueberschuß erhalten zuerst die Prioritätsaktien his auf

4'/2 °/o Dividende jährlich, und zwar erstmals für das Rechnungsjahr
schließend mit 31. Dezember 1889; etwaige Ausfälle in einem Jahre
sind denselben jeweilen aus dem Reinertrag des folgenden Jahres,
jedoch ohne Zinsvergütung, zu ersetzen.

d. Es folgt sodann die Auszahlung einer Dividende Iiis auf 5 % an die
Stammaktionäre.

e. Ein etwa noch verbleibender Rest wird unter die Stamm- und Prioriläts-
aktionäre gleichmäßig pro rata des Kapitals veitheilt.

f. Die Generalversammlung ist befugt, vor Verfiieilung dm- Dividenden
zu beschließen, auch solche Reserven anzulegen, welche nicht in den
Statuten vorgesehen sind, sofern die Sieherslellung des Unternehmens
es erfordert.

Ueberdies hat sich die, Gesellschaft vertraglich verpachtet, außer zum
Zwecke- der Abzahlung des Anleihens von zwei Millionen Franken keine
neuen Obligationen mit Hypothek zu eiuiltiren.

Abstempelung der Stammaktien.
Die. Inhaber von Stammaktien der Arth-Rigi-Balm werden eingeladen,

ihre Tilel behufs Vormerkung der Reduktion des Nominalbetrages von
Fr. 500 auf Fr. 400 am 25., 2t». oder 27. 8epf«*iuber 1888
während den gewohnten Geschäftsstiindcn hei den unten bezeichneten Stellen
zur Abstempelung vorzuweisen.

Emission von 1500 Prioritätsaktien ä Fr. 400
mit 4'/2 °/o Vorzugsdividende.

Die Subskription mit Vorrecht ftir die Inhaber der Stammaktien
geschieht zu folgenden Bedingungen:

1) Die Subskription findet statt vom 25. bis 27. 8rpteuibrr
während den üblichen Gesehäftsstunden hei den unten bezeichneten
Stellen.

2) Die Subskription geschieht nl pari.
3) Die Einzahlung der Titel hat zu geschehen mit 50 °/o Fr. 200

prr 5. Okiober 1888 und mit 50 °/o Fr. 200 per
5. April 1881).

4) Bei der I. Einzahlung erhalten die Subskribenten eine gewöhnliche
(Juitlung, welche nach definitiver Zutheilung der Aktien durch einen
für 50 °/o quillirten Interimssehniu ausgewechselt wird. Bei der
IL Einzahlung werden die definitiven Aktien, gegen Rückgabe der
Interimsscheine, mit Dividendengenuß vom 1. Januar 1889 an
versehen, ausgegeben.

5) Bei der Subskription ist ein Nuinmernveizeichniß über die Stammaktien

einzureichen.
G) Die Repartition unter die Inhaber von Stammaktien geschieht in der

Weise, daß aul 5 Stammaktien je 1 Prioritätsaktie und auf 28 Stammaktien

5 Prioritätsaktien zugetheilt werden.
7) Gleichzeitig mit der Subskription für Inhaber von Stammaktien wird

die freie Subskription (ebne Vorrecht) hei denselben Zeiehnungs-
stellen eröffnet.

8) Die Zeichnungen erfolgen miLtelst Suhskriptionsscheinen.
9) Nach Schluß dieser beiden Zeichmmgsmodalitäten erhalten die Zeichner

ohne Vorrecht Mitlheilung der ihnen zugelheilten Beträge.
10) Auf diesen Beträgen haben die Zeichner 50 °/o Fr. 2(H) per Aktie

am 5. Oktober 1888 gegen Interimsschein und 50 °/o Fr. 200 am
5. April 1889 gegen Rückgabe der Interimsscheine und Empfangnahme
der definitiven Aktien einzubezahlcn.

Arth, den 14. September 1888.

Nauiens des Verwaltungsrathes der Arth-Rigi-Bahn,
IIfr Präsident:

Uäk •£*.

Subskriptionsstellen:
Aaran
Art Ii
Basel

Kern

fhanx'
tieuf

.ile-Fomls

Aargauische Rank.
Sparkassa Arth.
Rasier Rankverein.
Rasier Handelsbank.
Rasier Check- und Wochselbank.
Schweiz. Wechsel- und Effektenhank.
Filiale der Eidg. Rank.
Ehinger & Co.
Frey & J.a Roche.
Rudolf Kaufmann.
Benedict La Roche.
Emanuel La Roche Sohn.
Oswald Gehrüder.
von Speyr & Co.
Zahn & Co.
Berner Handelshank.
Eidg. Bank.
Marcuard & Co.
von Ernst & Co.
Filiale der Eidg. Rank.
Ed. Cremieux & Co.
Filiale der Eidg. Rank.

8t. («allen

Glums

I.ausaiiine
aizern
Selia irii onsen

Wein lelilen
Wintert Im r
Xiik
/iiirieli

Deutsch-Schweiz. Kreditbank.
Filiale der Eidg. Rank.
Mandry & Dorn.
Rrettauer & Co.
Bank in Glarus.
Glarner Kantonalhank.
Filiale der Eidg. Bank.
Bank in Luzern.
Filiale der Eidg. Bank.
Bank in Schaffhausen.
Zündel & Co.

Thurgauische Kantonal hank.
Bank in Winterthur.
Leihkasse Winlerthur.
Sparkassa Zug.
Bank in Zürich.
Filiale der Eidg. Bank.
C. W. Schlüpfer.
Brettauer, Knauer & Co.
Burkhardt & Co.
II. Scholder.
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